
 
 

 
 

Griechenland: Papandreou ruft in Berlin zum 
Fall der Mauer auf Zypern auf 
Premier- und AuÇenminister Jorgos Papandreou ist 
am vorigen Montag anlªsslich des 20. Jubilªums des 
Mauerfalls nach Berlin gereist. In seiner Botschaft 
begr¿Çte er den historischen Tag, an dem sich die 
B¿rger Deutschlands und Europas erhoben und 
zudem gefordert hªtten, nicht nur die Mauer sondern 
auch Grenzen, Vorurteile, Autokratie und 
Totalitarismus niederzureiÇen. Sie hªtten es geschafft 
und somit Raum f¿r Offenheit, Freiheit und 
Demokratie geschaffen. Deswegen hat Papandreou 
Europa zur Beseitigung der letzten bestehenden 
Mauer auf Zypern aufgerufen. ĂAls Griechen und als 
Europªer sollten wir rufen: āReiÇt die Mauer nieder!ôñ. 
Ein vereintes Europa d¿rfe weder Mauern noch 
Grenzen oder Besatzungstruppen tolerieren. ĂDies ist 

das Europa, in dem wir leben wollen. Es ist nicht nur unser Versprechen, sondern auch unsere Intention, die 
wir anstrebenñ, so Papandreou. 
 

Im Rahmen seines Besuches hat sich der griechische 
Premier mit der US-Amerikanischen AuÇenministerin 
Hillary Clinton getroffen. Wªhrend des halbst¿ndigen 
Gesprªchs hat er die Grundlagen der griechischen 
AuÇenpolitik dargelegt. Griechenland spiele wieder 
eine f¿hrende Rolle auf dem Balkan und werde zum 
EU-Beitritt der Lªnder der Region entscheidend 
beitragen. Speziell was die fr¿here jugoslawische 
Republik Mazedonien (FYROM) betrifft, hob 
Papandreou hervor, dass Griechenland den 
Beitrittsprozess des Nachbarlandes nur unter der 
Voraussetzung der Klªrung der Namensfrage 
unterst¿tzen werde. Er erklªrte sich gesprªchsbereit 
und verwies sogar auf ein kurzes Treffen in Br¿ssel 
mit FYROMs Prªsidenten Gruevski, das auf seine 
Initiative stattgefunden habe. In Bezug auf die 
Zypernfrage betonte Papandreou, dass die freien und 
offenen Gesprªche beider Volksgruppen unter dem 
Schirm der EU fortgesetzt werden sollten. Allerdings 
m¿sse der Ăgemeinschaftliche Besitzstand" der EU auf 

jeden Fall respektiert werden. Zudem berichtete Papandreou von seinem j¿ngsten Besuch in der T¿rkei und 
dem Treffen mit seinem Amtskollegen Recep Tayyip Erdogan. Anlªsslich des vor kurzem stattgefundenen 
Treffens zwischen Clinton und dem ¥kumenischen Patriarchen von Konstantinopel, Bartholomªus I.,   
erinnerte Papandreou an die Probleme des Patriarchats. Ihrerseits lobte Clinton die Initiativen der neuen 
griechischen Regierung. (So.K.).      
 

Droutsas: Es eilt das gemeinsame Handeln der OSZE-Mitglieder wiederzubeleben 
Der stellvertretende AuÇenminister Dimitris Droutsas hat am 5. November Wien einen zweitªgigen Besuch 
abgestattet, um den Feierlichkeiten der Organisation f¿r die Sicherheit und Zusammenarbeit Europas (OSZE) 
anlªsslich des 20. Jahrestages des Mauerfalls beizuwohnen. AuÇerdem hat er sich - in seiner Eigenschaft als 
Sonderbeauftragter des griechischen amtierenden OSZE-Vorsitzenden ï an der Sondersitzung des 
Stªndigen Rates der Organisation beteiligt. 
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In seiner Rede wªhrend der feierlichen Veranstaltung am 6. November hat Droutsas darauf hingewiesen, es 
sei dringend, die Bem¿hungen um die Verwirklichung der Vision eines vereinten Europas zu verstªrken. In 
diese Richtung habe der griechische Vorsitz den ĂKorfu-Prozessñ 
erºffnet, einen Dialog ¿ber die Zukunft der europªischen Sicherheit, mit 
dem Ziel, das Engagement der Mitgliedstaaten f¿rs gemeinsame 
Handeln wiederzubeleben. An der darauf folgenden Pressekonferenz hat 
der stellvertretende AuÇenminister seine Hoffnung zum Ausdruck 
gebracht, dass sich auf dem Athener OSZE-Gipfel im Dezember eine 
politische Erklªrung ergebe, die als Grundlage f¿r die Fortsetzung dieses 
Dialogs diene. 
Was die Sondersitzung der Organisation betrifft, hat Droutsas angesichts 
des Gipfeltreffens im Dezember die Prioritªten des griechischen 
Vorsitzes dargestellt. Ferner hat er hervorgehoben, die OSZE stehe vor 
groÇen Herausforderungen, nicht zuletzt wegen der Notwendigkeit der 
Wiederherstellung von Stabilitªt und Sicherheit im S¿dkaukasus  und der 
Wiederaufnahme von Verhandlungen zur Beilegung des Transniestrienï
Konflikts. Der stellvertretende AuÇenminister hat auch davor gewarnt, 
die Anzeichen von Misstrauen, die derzeit unter den Mitgliedstaaten der 
Organisation zu bemerken seien, w¿rden die Leistungsfªhigkeit der 
OSZE untergraben. Auch deswegen hat er dazu aufgefordert, die 
Mechanismen der Organisation zu verstªrken und die verf¿gbaren Instrumente wirkungsvoller anzuwenden.  
 

Am 10. November wurde Droutsas, zusammen mit anderen EU-AuÇenministern, von ihrem spanischen 
Amtskollegen, Miguel Angel Moratinos, in Madrid empfangen. Ziel des Treffens war, die Agenda der 
kommenden spanischen EU-Prªsidentschaft vorzubereiten und zu koordinieren, und zwar unter 
Ber¿cksichtigung der neuen EU-Gegebenheiten: Spanien ¿bernimmt die Prªsidentschaft einer EU, die von 
nun ab unter den Vorschriften des Reformvertrages von Lissabon handeln wird. (Chr.Chr.) 
   

 
 

Rigorose MaÇnahmen zur Bekªmpfung des Haushaltsdefizits 
angek¿ndigt 
Die griechische Regierung werde nach Aussage des Finanzministers 
Jorgos Papakonstantinou erst im Februar kommenden Jahres einen 
Zeitplan f¿r die R¿ckf¿hrung des unerwartet hohen Haushaltsdefizits 
vorlegen. Bei dem Treffen der EU-Finanzminister (ECOFIN) in Br¿ssel 
forderte der Rat von der griechischen Regierung dringend MaÇnahmen 
zu ergreifen, um das Vertrauen der EU in die statistischen Daten 
Griechenlands wiederherzustellen. Der EU-Wirtschaftskommissar 
Joaquin Almunia verwies seinerseits auf die Notwendigkeit f¿r die 
Konsolidierung der ºffentlichen Finanzen in Griechenland. Gestern hat 
die EU Kommission nach Bewertung der Wirksamkeit der von der 
griechischen Regierung getroffenen MaÇnahmen dem Rat die 
Schlussfolgerung weitergeleitet, dass Griechenland keine wirksamen 
MaÇnahmen gemªÇ Artikel 104 Abs.8 EG- Vertrag getroffen hat. 
Die griechische Regierung bem¿he sich darum, das Vertrauen an 
Griechenland wieder aufzubauen, gab Papakonstantinou am Rande des 
ECOFIN-Treffens bekannt und legte Wert darauf, die strukturelle Anpassung fortzusetzen und 
Verbesserungen bei der Erfassung und Verarbeitung der Finanzdaten anzustreben. Vergangene Woche 
prªsentierte die neue Regierung  den Entwurf des Haushalts f¿r das Jahr 2010, in dem eine Verringerung der 
Budgetl¿cke um insgesamt 7,8 Mrd. Euro vorgesehen wird. (Art.S.).   
 

 
 

50. Thessaloniki Filmfestival 
Unter dem Motto: ĂWhy Cinema 
now?ñ (Warum das Kino jetzt?) 
feiert das Thessaloniki Filmfestival 
seinen 50. Geburtstag und findet 
vom 13. bis 22. November statt. Die 
diesjªhrige feierliche Veranstaltung 
stellt einen radikalen Vorschlag dar, 
eine Chance zum Denken und  
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Dialog ¿ber die Natur, die Entwicklung und die Rolle des Kinos. Unter den Highlights des Filmfestivals ist die 
Retrospektive f¿r den deutschen Filmemacher Werner Herzog, den serbischen Goran Paskaljevic und den 
britischen Produzenten Jeremy Thomas aber auch Nebenveranstaltungen wie ĂIndependence Daysñ mit 
Schwerpunkt auf das philippinische Kino und Pinku Eiga (Pink Film), das sich auf experimentalische und 
avantgardistische Filme konzentrierte ĂExperimental Forumñ und die thematische Sektion ĂFocusñ mit Thema 
Ăpost-romanceñ. Auf dem Programm steht auch ĂBalkan Surveyñ (Balkan¿berblick) mit den bedeutendsten 
und neuesten Produktionen aus dem Balkan, eine Initiative, die die Kinoproduktion und die Fºrderung der 
Balkangegend unterst¿tzt. Erºffnet wird das Festival mit ĂSoul Kitchenñ von Fatih Akin und geht mit ĂLes 
Herbes follesñ von Alain Renais zu Ende. (N.Mag)  
 

 ĂMauern einreiÇen, Br¿cken bauenñ 
Feierlichkeiten fanden auch in Athen anlªsslich des 20. 
Jahrestages des Mauerfalls statt. Die Deutsche Schule Athen 
und die Schule ĂEllinogermaniki Agogiñ haben unter der 
Schirmherrschaft der Deutschen Botschaft Athen am vorigen 
Sonntag eine groÇe Veranstaltung im ĂTechnopolisñ an der 
Pirªos StraÇe im Athener Stadtteil Gazi organisiert. Dabei ging 
es um Konzerte mit Sch¿lerbands, Ausstellungen von 
Schulwerken, eine Fotoausstellung, Vorf¿hrungen von 
Dokumentarfilmen und einen 
symbolischer Fall der Mauer.  
 

Staatsprªsident Karolos Papoulias 
nahm an den Feierlichkeiten teil. 

Papoulias hat im Rahmen der Veranstaltung auf einer symbolischen Mauer 
geschrieben: ĂIn der Geschichte gab es oft starke Mauern, die von Hªnden schwacher 
Leute eingerissen wurden, die R¿ckgrat zeigtenñ. Dimitris Droutsas, der 
stellvertretende AuÇenminister, betonte seinerseits, dass Zypern das letzte geteilte 
Land Europas sei: ĂIn Europa ist kein Platz f¿r Mauern oder Besatzungstruppen, die 
allerdings weiterhin auf Zypern stationiert sind. Die Berliner Mauer ist zum Symbol der Freiheit f¿r die 
gesamte Menschheit gewordenñ. (So.K.).           
 

 
 

Die Farbe in Eschers Werk  
Unter dem Titel ñDie Farbe in 
Eschers Werkñ zeigt das 
Herakleidon Museum in Thission bis 
15. November 2009 die vierte 
Einheit der Gesamtausstellung 
ĂVom Entwurf zum Meisterwerkñ mit 
Arbeiten des niederlªndischen 
K¿nstlers M.C. Escher (1898-1972). 
Farben waren von wesentlicher 
Bedeutung in Eschers Arbeit, wie 
sich aus seinen Entw¿rfen, 
Aquarellen und Holzschnitt-Werken 
ergibt. Diese Ausstellung umfasst 
den grºÇten Teil seiner 
Farbholzschnitte und beinhaltet weiter 3 Farbvarianten,  
des Werkes ĂTiefeñ, f¿nf Farbvarianten des Werkes ĂSonne 
und Mondñ und drei Farbvarianten des Werkes ĂDie Reiterñ. 
Schwerpunkt der Ausstellung ist Eschers letzter Holzschnitt 
mit dem Titel ĂSchlangenñ sowie die Zeichnung 

ĂSchmetterlingeñ, eine ¦bung ¿ber die Farbkombination. Escher ist der einzige Grafiker, der die Farben und 
ihre Varianten so systematisch erarbeitet hat. Die Ausstellung endet am 15. November 2009. (Art.S.) 
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ĂBerlin Artñ in Athen  
Aus Anlass des 20. Jahrestags des Mauerfalls in Berlin 
veranstaltet die Galerie Pro-art-Legakis eine Skulptur- 
und Malereiausstellung mit dem Titel ĂBerlin Artñ. Das 
historische Ereignis des Mauerfalls f¿hrte zur politischen, 
k¿nstlerischen und architektonischen Verwandlung 
Berlins und hat K¿nstler aus aller Welt angelockt. Heute 
ist Berlin ein einzigartiger Ort f¿r k¿nstlerisches Schaffen 
und einige der K¿nstler, die an diesem Prozess 
teilgenommen haben, werden in "Berliner Art" prªsentiert. 
Vorgestellt werden Werke von Britta Clausnitzer, Henning 
K¿rschner, Jannis Markopoulos, Christian Rothmann und 
Toni Wirthm¿ller. Die unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Botschaft Athen und Goethe-Instituts Athen 
stattfindende Ausstellung dauert bis 5. Dezember 2009. 
(Art.S.) 

 

 

 

 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Ath ener Metro  (10 )   

Linie 3 ¦ Station Evangelismos  

Chryssa  

 

Station Evangelismos, auf der blauen 
Linie 3 der Athener U-Bahn, die nach 
dem nahe liegenden Krankenhaus 
ĂEvangelismosñ benannt worden ist, 
wurde im Januar 2000 erºffnet. In der 
Nªhe der U-Bahn Station liegen die 
Nationale Galerie, das Kriegsmuseum 
und das Byzantinische und Christliche 
Museum. Auf der Ebene der 
Schalterhalle der Station haben die 
Passagiere die Mºglichkeit, das Werk 
der bekannten griechischen 
K¿nstlerin Chryssa Vardea unter dem 
Titel ĂMott Streetñ zu bewundern.  
 
 Chryssa ist eine renommierte 
Bildhauerin und Malerin, deren 
Kunstwerke vom Leben in 
GroÇstªdten inspiriert werden. Einige 

davon sind auch vom ĂTimes Squareñ in New York inspiriert, den die 
K¿nstlerin mit dem Byzantinischen Reich verbunden hat. Chryssa 
hat ihren k¿nstlerischen Hºhepunkt mit dem Werk ĂDie Tore der 
Times Squareñ erreicht, wobei sie Plexiglas, Aluminium und Licht 
aus Neon benutzt hat. Nicht zuletzt werden ihre Werke durch den 
Gebrauch von Buchstaben und Wºrtern bezeichnet.  
 
Chryssa (geb. in Athen, 1933) hat in der Akademie Grande 
Chaumi¯re in Paris sowie in der California School of Fine Arts in San 
Francisco studiert. Ihre Werke sind in vielen groÇen Museen auf der 
ganzen Welt ausgestellt worden; sie hat auch an groÇen 
Ausstellungen teilgenommen, unter anderen an den Biennalen von 
Sao Paolo und Venedig. Derzeit wird ihr Werk ĂKlytemnistrañ vor 
dem Athener Megaron Moussikis ausgestellt. (Chr. Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

 Das besondere E rlebn is (32 )  
 

Zagoroch¸ria: eine einmalige Dºrferkette im Herzen der Epirus-Berglandschaft 
Zagoroch¸ria 
umfassen eine Gruppe 
von 46 Dºrfern  in 
Prªfektur Ioannina der Region Epirus, 
ca. 40km von der Hauptstadt Ioannina 
entfernt. Der Name ĂZagoriñ ist 
slawisch und bedeutet Ădas Land hinter 
den Bergenñ. Zagoroch¸ria sind heute 
ein ausgezeichnetes Beispiel f¿r 
Harmonie zwischen Menschen und 
Natur. Wegen ihrer geographisch nicht 
leicht zugªnglichen Lage sind sie bis 
heute unverªndert geblieben. Ihre 
Bewohner waren ber¿hmt f¿r ihre 
Steinmetz-Kunst. Ihre Werke sind 
¿berall zu bewundern: Hªuser, die in 
den letzten Jahren in kleine 
Gasthªuser verwandelt wurden,  

PflasterstraÇen, die die kleinen Dºrfer 
miteinander verbinden und Br¿cken, die 
ein typisches Exemplar  der lokalen 
Architektur darstellen. 
Die ersten Zeugnisse einer sozialen 
Organisation in Epirus kamen durch 
einen Zufall ans Licht, als 1965 die 
archªologische Siedlung von Vitsa 
freigelegt wurde. Die antike Stadt soll im 

9. Jahrhundert v.Chr. vom makedonischen Stamm der Molossoi gegr¿ndet sein. Die Funde vermitteln 
wichtige Informationen ¿ber die makedonischen Sitten und Brªuche. Die Region war wªhrend der 
byzantinischen Jahre stªndig von slawischen Stªmmen angegriffen und zeitweise besiedelt; aus dieser 
Tatsache bekamen auch viele Orten  slawische Namen. Spªter, dank der Privilegien des Osmanischen 
Reichs an die Einheimischen kam es zu einer beachtliche Handelsbl¿te. Viele Epiroten wurden damals als 
Wohltªter des jungen griechischen Staates ausgezeichnet.  
Die lokale Tradition ist bis heute ein lebendiges Element der sozialen Struktur; die meisten Hªuser  wurden 
neulich renoviert, es gibt ein groÇes Spektrum von touristischen Dienstleistungen, die Mºglichkeit f¿r 
Wandern und Sport im Freien, und, nicht zuletzt, eine Reihe von lokalen Museen, die den Besucher in die 
Vergangenheit versetzen. 

Die wichtigsten sind das 
ĂAgapios Tolisñ Folklore-

Museum, das Museum der 
traditionellen 

Beschªftigungen (in Dorf 
Kipi) sowie die Bibliothek 

der ĂPaschalios-Schuleñ, wo 
eins der vier Exemplare der 
ber¿hmten Rigas Ferr¯os-

Charta ausgestellt wird. 
(Hel.P.) 
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